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Amtlicher Teil.

FleWellms.
Diejenigen Familien mit den Anfangs¬

buchstaben G —K , welche bei der letzten Fleisch-
Ausgabe weder Rindfleisch noch Schweinefleisch
erhalten und sich dieserhalb am 5. ds . Mts.
auf dem Stadthause gemeldet haben, sollen
je 1 Pfund Kalbfleisch bekommen.

Der Verkauf findet Morgen Sonntag,
den 7. ds . Mts . Vormittags von 7—8*;2
Uhr bei
Metzger BurkharÄt , Marktplatz,

Iamin , Kirchgasse.
„ Raufenbarth , Kirchgasse und
„ Schlegel , Oberhöchstadterstr.

statt und zwar nur gegen Fleischkarten die
heute fSamstagf Nachmittags von 6—7 oder
morgen fSonntagf Vormittag von 7—8 Uhr
im Stadthause Zimmer Nr . 9 abgeholt werden
müssen . Der Verkaufspreis beträgt 2,30 Mk.
pro Pfund.

Oberurfel , den 6. Mai 1916.
Der Magistrat.

Frühkartoffeln bctr.
Wer Frühkartoffeln ausgesetzt hat , hat solches be¬

stimmt Montag , den 8. ds. Mts ., vormittags , tm Polizei¬
büro , Zimmer 2, anzumelden.

Oberurse  l , den 6. Mai 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Tie Liste über die Aufnahme des deckfähigen Rind¬
viehbestandes behufs Erhebung der Beiträge für die Un¬
terhaltung der Bullen pro 1. April 1916—30. September
1916 liegt von Montag , den 8. Mai bis Montag , den 15.
Mai ds . Jrs . im Stadthanse , Zimmer Nr . 8, zur Einsicht
offen.

Einwendungen gegen die Richtigkeit dieser Liste kön¬
nen innerhalb des vorbesagten Zeitraums beim Magistrat
schriftlich angebracht werden.

Ober  n r s e l, den 3. Mai 1916.
Der Magistrat.

XVIII . Armee -Korps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Abtlg . Illb . Tgb . Nr . 8354/2270.
Betr . Sperrzeit für Tauben.

Auf Grund ß 9 b des Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. Juni 1851 bestimme ich für den mir un¬
terstellten Korpsbereich und — im Einvernehmen mit dem
Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

Das Ausfliegenlassen von Tauben , auch Militär-
brieftanben , ans ihren Schlägen wird hiermit bis znni 1.
Juni dss. Jrs . verboten.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1500 J(  bestraft.

Frankfurt «. M ., den 24. April 1916.
Der kommandierende General

Frhr . v. G a l l , General der Infanterie.

Freitag , den 12. Mai dss. Jrs ., Bormittags 7)ch Uhr,
wird die Grasnutzung ans den Gemeindewegen, Gräben
und Böschungen in den unterhalb der Stadt gelegenen
Wiesen und Felddistrikten , sowie von den Grundstücken
am Pumpwerk im Maasgrund an Ort nnd Stelle öffent¬
lich versteigert.

Znsamuienknnft vor Wallauers Mühle , Oberhöch-
stadtcrstraße.

O b e v n r sei,  den 5. Mai 1916.
» Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gefunden:

l schwarzer Damenstrohhut,
l gold. Trauring K. K.

Die Polizeiverwaltnng.
Bekanntmachung.

- Feuer wehriibung  betr.
Sonntag , den 14. ds. Mts ., vormittags 8 Uhr, sindet

eine Hebung der P f l i cht f e u c r lv e h r und F r e i w.
Feuerwehr (Besichtigung durch den Kreisbrandmeister)
statt.

Zu dieser Uebnng haben sich sämtliche Mannschaften
der Pflichtfeuerwehr (Jahrgänge 1876 bis 1896) bei Ver¬
meidung einer Ordnungsstrafe p ü n kt l i ch um 1%  Uhr
am Spritzenhanse einzufinden.

Befreiungen können nur in ganz dringenden Fällen
oder aus Grund eines ärztlichen Attestes stattfinden.
Schriftliche Befrerungsgesuche sind an Oberbrandmeister
LN ii ( I c r einzureichen.

O b e r u r s e l, den 6. Mai 1916.
Die Polizeiverwaltnng. I . B.: Lüttich.

Felderbestellung betr.
Zur möglichst raschen Beendigung der Feldbestellung

sind die Sonntage , 7. und 14. Mai cr. für Feldbestellnngs-
arbcjteu freigcgeben.

Während der Zeit des Hanptgvttesdienstes von 9— 1l
Ilhr vormittags sind die Feldarbeiten zu unterlassen.

Ober  u r s e l, den 2. Mai 1916.
Die Polizeiverwaltung . I . B .: L ü t t i ch.

Der Krieg.
Abhaste Mich lei Arm.

Großes Hauptquartier,  5 . Mai . (WTB.
Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern war die Gefechtstätigkeit an der nt i] •

I is chc ii Front  zwischen Arment ieres  nnd Arras
lebhaft . Bei Givenchy-en-Gohelle entwickelten sich Hand¬
granatenkämpfe um einen Sprengtrichter , in den der Feind
vorübergehend hatte eindringen können.

Südlich der S v m in e sind nachts deutsche Erkuu
dnugsabteilnngen in die feindliche Stellung eingebrochen,
haben einen Gegenstoß abgewiesen und einen Offizier,
45 Mann gefangen genommen, j

Links der LN aas drangen unsere Truppen in vor¬
springende französische Verteidigungsanlagen westlich von
A v o c o u r t ein . Der Feind hatte sie unter dem Ein¬
druck unseres Feuers aufgegeben; sie wurden zerstört nnd
planmäßig wieder geräumt . Südöstlich von Ha u c o u r t
wurden mehrere stanzösische Gräben genommen nnd Ge¬
fangene eingebracht . Ein gegen den Westausläufer der
Höhe „Toter Mann " wiederholter feindlicher Angriff brach
völlig zusanunen.

Rechts der LNa a s kam es besonders nachts zu star¬
ker Artillerietätigkeit.

Ein englischer Doppeldecker mit französischen Abzei¬
chen fiel an der Küste nahe der holländischen Grenze un¬
versehrt in unsere Hand ; die Insassen retteten sich auf neu¬
trales Gebiet . — Ein deutsches .Geschwader Ivarf ans die
Bahnanlagen im N o b l e t t e - und Anve - Tal (Cham¬
pagne ), sowie auf den Flughafen Suippes ausgiebig und
erfolgreich Bomben ab . Der Luftkrieg hat im Laufe des
April , besonders in der zweiten Hälfte des Monats , auf
der Westfront einen großen Umfang nnd wachsende Erbit¬
terung angenommen . Anstelle des Einzelgefechts tritt
mehr und mehr der Kampf in Gruppen und Geschwadern,
der zum größten Teil jenseits unserer Linien ausgefochten
wird . Im Verlaufe dieser Kämpfe sind im Monat April
auf der Westfront

26 feindliche Flugzeuge durch unsere Kampfflieger ab¬
geschossen, davon 9 diesseits der Frontlinie in unseren Be¬
sitz gefallen . Außerdeni erlagen

10 Flugzeuge dem Feuer unserer Abwehrkauonen.
Unsere eigenen Verluste belaufen sich demgegenüber

auf zusammen 22 Flugzeuge ; von diesen gingen 14 im
Luftkanipf , 4 durch Nichtrückkehr, 4 durch Abschuß von der
Erde aus verloren.

Oestlicher- nnd Balkankriegsschauplatz.
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet.

Ober ste Heeresleitung.
—-- — . ... ..

Der östmeiWe TUMW.
Wien , 5 . Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Unsere Flieger belegten vorgestern den Bahnknoten-

puntt Z d a l b u u o w südlich von Rowuo mit Bomben.
Jni Bahnhofsgebäude , in den Werkstätten, im rollenden
Material und auf den Schienenanlagen wurden Treffer
beobachtet. Mehrere Gebäude gerieten in Brand.

Gestern wieder überall erhöhte Geschütztätigkeit; viel¬
fach auch Vorfeldgeptänkel.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am R o m b o n vertrieben unsere Truppen nach kräf¬

tiger Artillerievorbereitung den Feind aus mehreren Stel¬
lungen , nahmen über hundert Alpini , darunter drei Offi¬
ziere, gefangen und erbeuteten zwei Maschinengewehre.
Im Marnwlata -Gebiet wurde nachts eine schwächere feind¬
liche Abteilung am Osthang des Sasso-Undici zeftprengt.

Sonst nur mäßig Artillerietätigkeit.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Ereignisse zu Lee.
Am 4. Mai vormittags haben unsere Seesliigzenge

B a l o n a, am Nachmittag Brindisi  bombardiert . In
Balona wurden Batterien , Hafenanlagen und Flugzeuge
sratwn mehrfach wirkungsvoll getroffen, in Brindisi m.eb-
rere Volltreffer ans Eisenbahnzüge, Bahnhofsgebäude und
Magazine , ferner im A r s e n a l inmitten einer dicht zu¬
sammenliegenden Gruppe von Zerstörern beobachtet,

j Mehrere Bomben sind in der Stadt explodiert. Ein zur
; Abwehr aufsteigendes Flugzeug wurde, sofort vertrieben.
! Auf dem Rückzuge würde weit in See der K r e u z e r „Mar¬

co Polo " augetroffen und die auf Deck dicht zusammen¬
stehende Lemaniluug mit Maschinengewehren wirkungs¬
voll beschossen. Trotz des heftigen Abwehrfeuers sind so-
Ivohl von Balona als auch Brindisi alle unsere Flugzeuge
wohlbehalten zurückgekehrt.

Flottenkommando.

Zur fteuffftfK Animrlime.
Berlin,  6 . Mai . (Priv .-Tel.) Die „Post" führt

aus : In der Note spricht kein Besiegter, kein Unterlegener,
keiner , der zum Rückzug bläst. Es ist die Sprache eines
Starken , dem das Bewußtsein der Stärke das Recht des
Nachgcbens gegenüber dem Angreifer erleichtert. Mit
Deutlichkeit wird darauf hingewiesen, daß die deutsche Re¬
gierung auf den Gebrauch der Unterseebootswasfe nicht
verzichten könne. Die bitterste Notwehr gegen die rechts¬
widrige Kriegführung Englands mache dies Deutschland
zur Pflicht . England führe mit voller Absicht Krieg auch
gegen unschuldige Frauen und Kinder und wolle sie dem
Hnngertode überliefern , um dadurch den militärisch unbe¬
siegbaren Gegner auf die Knie zu zwingen.

Zum Geburtstag lies Kronprinzen.
Berlin,  6 . Mai . (Priv .-Tel.) Dem Kronprinz , der

heute sein 34 . Lebensjahr vollendet, wünschen die Blätter,
daß das neue Lebensjahr ihm die Erfüllungen bringen
möchte, die jetzt im Vordergründe allen Denkens und Trach¬
tens stehen, daß der Sieg weiter um seine Fahnen sei, und
daß er seine Truppen zum siegreichen Frieden führen möge.
Die „Deutsche TageSztg." sagt: Ein unbefangener , fröh-
miitiger , für alles Schöne nnd alle Erkenntnis offener Sinn
hat unserem Kronprinzen seit je die Herzen gewonnen.
Durch die hohe Auffassung und treue Erfüllung der Pflicht,
durch seine Liebe zum Soldatenberufe, durch sein glühen¬
des Gefühl für Deutschlands Größe, für unsere naüonale
Ehre hat er sich stets als echter Hohenzoller gezeigt.

Me groß ft»Die8t;lüfte Der
(»Men Jrnd-Amee?

'Nach dem Zusammenbruch der ' englischen Jrak -Ar-
nree bleibt , wie der Korrespondenz Heer und Politik ge¬
schrieben wird , nur noch die Frage offen, wie teuer die
Engländer dieses Abenteuer bezahlen mußten. Eine Ue-
bersicht über die gesamte Anzahl der Opfer, die England
hier gebracht hat , um seinen Ehrgeiz nach dem Besitze der
sagenumwobenen Stadt Bagdad  zu befriedigen, ergibt,
daß das Irak -Unternehmen auch in dieser Beziehung eine
Niederlage schwerster Art für England bedeutet. Schon aus
den Klagen der englischen Presse über die ungünstige Ent-
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Wickelung der Irak -Expedition fonuten wir erkennen, daß
die Verluste des englischen Heeres ungeheuer groß gewe
sen sein müssen. Aber auch die aus die feststehenden und
prüfbaren Tatsachen aufgebauten Berichte des türkischen
Hauptquartiers ergeben gern; gewaltige Ziffern für den
Abgang , den die englische Wehrmacht hier erlitten hat.
Schon ' am 29. November v. Jrs . meldete der türkt ,che
Generalstabsbericht , daß allein auf dem verhältnismäßig
kleinen Teile des damaligen Schlachtfeldes über 1000 Tei¬
chen gezählt wurden . Diese Zahlen kehren in immer grö¬
ßerem Umfange bei den Zusammenstößen der nächsten
Monate wieder.

Nachdem in: Dezember ungefähr 25 000 Mann al¬
lein von der englischen Presse als Verluste im Irak M
nannt wurden , brachte der Monat I ati n a r fast täglich
Zusammenstöße der Engländer mit den Türken , die für
die Engländer ungeheuer blutig verliefen . Ihren Hohen-
punkt erreichten sie am 24 . Januar in der Schlacht bei
Menlahie , wo die Türken auf dem Schlachtfelde mehr als
3000 englische Leichen zählten . Vorher waren in den
Kämpfen ' bei Scheik Said ungefähr 3500 Engländer ge¬
fallen. Es kommen hier nur die Zahlen rn Betracht , die
das türkische Hauptquartier auf dem Schlachtfelde selbst
feststellen konnte. Bei diesen Mitteilungen sind natürlich
nicht die blutigen Verluste an Verwundeten m Betracht
gezogen, die in diesen beiden Schlachten laut englischen
Meldungen fast 20 000 Mann betrugen In werteren Be¬
richten werden Zahlen von mehreren hundert Down des
öfteren genannt , die sich auch allmählich zu einer stattlichen
Größe anhäusen . Hier sollen ciber̂ nur die Verluste ge-
liannt werden , die in den großen Schlachten den Englän¬
dern beigebracht wurden.

Im März ist da wiederum an erster Stelle der tür¬
kische Haupquartierbericht vom 12. zu erwähnen , m dem
festgestellt wird , daß die englischen Opfer m der Schlacht
bei 'Felahie  allein an Toten mehr als 5000 Mann be¬
trugen Es war dieselbe Schlacht, von der die englischen
Blatter die furchtbarsten Erlebnisse englischer Verwunde-
ten zu berichten wußten , die ;u Hunderten und Tausenden
hinstarben , weil nicht genügend SanilatSmaßnahmen vor¬
bereitet worden waren . Die gesamten Verluste dieser un¬
geheuer blutigen Schlacht sollen sich alles m Aem auf fast
15000 Manu belaufen haben. Ueber die schweren
Kämpfe , die General Gorringe im April bestehen mutzte
berichtet die Daily Chronicle , daß ste mehr als 10 000
Mann an Verlusten gebracht haben . Es waren bekannt¬
lich die letzten krampfhaften Versuche der Engländer , die
in Kut el Amara eingeschlossenen Truppen zu befreien.
Einen großen Abbruch tat auch die Kapitulation von Kut
el Amära der englischen Kampfkraft , da hwr mehr als
13 000 Alaun in Gefangenschaft gerieten . ES muß fer-
irer ttoch die große Anzahl von Opfern bermcksichligt wei¬
den welche Krankheiten aller Art forderten , und die auch
durch den Mangel an allem Sanitatsmatenal noch viel
qrößer wurden . , . ^

Mehr als 100 000 Mann wurden verloren , und als
Gegenwert dazu wurde erreicht, daß nach der ungchemen
und den englischen Ruf schwer schädigenden Niederlage bei
den Dardanellen nun auch im Irak und im ganzen ^ r wnt
das Ansehen Englands gewaltige Embuße erlitten hat.
Dies ist auch zu 'den Verlusten — und nicht zu den ge-
rinasten — zu zählen . Das Verlustkoiito England . Ml
Irak ist ein gewaltiges und dürfte so schnell mcht wieder
gut zu machen sein, selbst wenn die großen Verluste an
Mannschaften sich vielleicht wieder notdürftig ausglerchen
ließen. Die Niederlage Englands im Irak erhalt dadurch
eine Bedeutung , die weit über die Fragen dieses eigentli¬
chen Nebenkriegsschauplatzes hiu ansgeht.__

Lokales.
<b  Das eiserne Kreuz. Dem Gefreiten Eon st int t i u

M üller  von hier wurde wegen hervorragender Lapfer-
feit vor dem Feinde das e i se r n e K r e u z 2. Klasse ver¬
liehen. . o

# Taunusklub-DcrkehrSverrin. In der am 3. dfs.
Mts . stattgefundenen Monatsversammlung teilte der erste
Vorsitzende mit , daß er an sämtliche Mitglieder zum er¬
sten Male in Druck gesandte Jahresberich t allgemeine
Zusümmung gesunden und bis jetzt 18 neue Mitglieder
gebracht hat . Der Mitbegründer des Vereins , Herr Eonr.
Zimmer , der bei der in vorigem Jahre stattgefundenen
Jubiläumsfeier des Vereins mit zum lebenslänglichen

Mitglied ernannt wurde , sah sich veranlaßt , die erfolgreiche
Tätigkeit des Vereins durch Stiftung einer Jubilänms-
spende von Jl  100 .— anzuerkennen , die dankbar entgegen¬
genommen wiirde und zu nützlichen Zwecken Verwendung
fitlden soll. Zunächst wird ein Teilbetrag zur Ausstellung
einer neuen Ruhebank verwendet , welche die Aufschrift:
„Jubiläumsbank des Tauvusklubs Oberursel 1890— 1915"
erhält . Fünf weitere Ruhebänke kommen in dem Käsbach¬
tal , auf den HühnerburgwieM , an der Uhlandsruhe , an
der Kicskaut links von der Bankschneise und auf der
Schneise, welche bon der Banksämeise aus zum Kohlenweg
führt zur Aufstellung , von denen zwei eine Stiftung meh¬
rerer Mitglieder sind. Ferner werden neue Brücken an
der Uhlandsruhe und am Roten Born hergestellt und der
Wiesenweg durch das Käsbachtal , der meistens naß und
unpassierbar ist, durch Legen von Gasrohr , Auffüllung
durch Kies und Verbesserung der Wassergräben trocken ge¬
legt. — Die nächste Vereins Wanderung,  die
um eine zahlreiche Beteiligung der Jugend zti ermöglichen,
keine zu große Marschleistung erfordern rvird, soll vor¬
aussichtlich Himmelfahrt stattfinden , näheres wird noch
bekannt gegeben.

X Stenographenverein „Gabelsberger " . Bei dem am
9. April 1916 in Höchst a . M . stattgesimdenen 6. Gautag
der M .-T.-B- Gabelsberger 'scher Stenographen beteiligte
sich unser Verein mit 17 Teilnehmern und konnten alle
mit Preisen bedacht werden , und zwar in der Abtl . 220
Silben 1. Preis Frl . Emmi Müller ; 200 Silben 2. Preis
Herr Franz .Halm ; 180 Silben 1. Preis Frl . Kätha Kopp;
160 Silben 1. Preis Herr Georg Renno ; 120 Silben l.
Preis Herr Btto Altemoos ; 100 Silben 1. Preis Frl . Gerte.
Schneider ; 80 Silben 1. Preis Frl . Tilli Fuchs , Sophie
Kurth , Herr Johann Jamin ; 80 Silben 2. Preis Frl.
Kätha Stimpert , Frl . Mina Fritz ; 60 Silben 1. Preis
Frl . Aenni Fritz , Frl . Maria Henrich, Herr Georg Homm,
Herr Stephan Jost , Herr Heinrich Klement ; Herr Friede.
Alberti ; in der Abtl . Schön - und Richtigschreiben Herr
Georg Renno 1: Preis , Herr Otto Altemoos 2. Preis . Es
ist das der beste Beweis für den Erfolg der Gabclsberger'
scheu Stenographie , besonders da die Preisträger zum Teil
noch sehr junge Anhänger sind. Mögen daher noch viele
dem Rufe zu den Anfangskursen der Gabelsberger 'schen
Stenographie Folge leisten. Hoch Gabelsberger und seine
Kunst!

o° Ausgezeichnete Ernteaussichten . Nach übcreinstim-
menden Meldungen aus allen Teilen Süddeutschlands ist,
wie der Deutschen Kriegszeitung geineldet Ivird , der Stand
der Wintersaat , der Feldfrüchte tind der Obstbäume aus¬
gezeichnet und berechtigt zu den schönsten Hoffnungen.
Durch die April -Rachtfröste entstand keinerlei Schaden.
Mit dem Schnitt des GrüilfuttcrS wurde bereits vielfach
begonnen:

ö In den Verlustlisten finden wir folgende Namen
aus unserem Interessengebiet -, -Karl T chä fer -Obernr-
ser, bish . venu ., in Gefgsch. — ^Philipp R e i tz - Homburg,
l. vcrw.

DAusländisches Mehl wird in den besseren Geschäften
von Frankfurt fortgesetzt zum Preise von 1.55 Mark das
Pfund verkauft . Auch angeblich ausländische Schinken
und Wurstwaren befinden sich jetzt im Handel . Schinken
kostet 7,Mark » Rippenspeer 5,20 Mark das Pfund . Bei al¬
len diesen Waren besteht der Nachweis, daß es sich tatsäch¬
lich um atisländische Waren handelt , meist nur in .den An¬
gaben des Verkäufers . Ob es, mit dieser Angabe in allen
Fällen seine Richtigkeit hat , darf bezweifelt werden.

* Mietsausfälle während des Krieges . In der Zeit
vom 1. September 1914 bis zum 31. Juli 1915 sind in
Frankfurt nach der Statistik der Beratüngskommission für
den gewerblichen Mittelstand und der Hausbesitzervereine
Mietausfälle in der Höhe von mindestens 2 380 000 Mark
entstanden.

.= Hederich, Ackersenf, Disteln , Kornblumen und son¬
stige Unkräuter werden zweckmäßig vcritichtel durch An¬
wendung von feingemahlenem Kainit (Sondermarke l
ohne Zusatz, Sondermarke 2 mit Zusatz von Kieselgur zur
Verhütung des Zusammenballens ). Volle Wirkung ist
um- zu erzielen , wenn das Ausstretten nach genauer Vor¬
schrift erfolgt . Alan streue pro Morgen etwa 4 Ztr . an
einem hellen sonnigen Tage , frühmorgens , wenn die Blät¬
ter noch taunaß sind. Vielfach wird der Fehler gemacht,
daß das Ausstreuen zu spät z. B . bei der Hederichblüte ge¬
schieht, wodurch die Wirkung stark in Frage gestellt wird
und häufig gänzlich ausbkcibt . Der günsügste Moment , ist
die Zeit , wenn der Hederich das 3. bis 5. Blatt angesetzt
hat , dann wird man schon nach einigen Stunden das Ber

Miu erstes WA.
Fortsetzung statt Schluß.

Der Major war noch bei uns . Als wir noch zwanzig
Schritte von dem Schlippen entferttt waren , mtcßten wir
über eine freie Fläche , tcnd da bekamen wir wieder ein
hageldichtes Maschinengcwehrfeuer atls den Häusern . Es
war tcnmöglich, nt den Schlippen zu kommen. Die Kame¬
raden vor uns fielen von vielen Kttgeltc durchbohrt . Sprin¬
gend und kriechend erreichten wir ein Hans , das nach dem.
Kampfgelände am weitesten vorgeschoben war . Ein Arbet-
terhaus an einem Bahndamm . Im Nu hatten wir den
Garten zu einer Verteidigungsstelle eingerichtet. Von 3
Seiten erhielten wir hier Feuer , und nach drei Seiten ver¬
teilten wir unsere Kräfte . Noch war der Weg zurück fter,
aber wir verschmähten die Flttcht. Uttsere ganze Wut galt
dem Gegner . Jeder Schuß wrrrde mit dem unbedingten
Willen zu treffen , tödlich zu treffen , gegeben. Der Major
überschaute uns mit zufriedenem Lächeln. Als ich ihm
das Gewehr eines Gefallenen reichte, legte er sich mit in
unsere Reihe uitb tat als Schütze seine Pflicht.

Die feindlichen Schützenschwärme waren ans 300 Mc-
ter heraitgekommen , aber ttvch immer schossen sie schleckst.
Wir haben laut anfgelacht , wenn uns die Kügeln mit ei¬

tlem „Ft Ft " an den Ohren borbeisausten. Einer schnalzte
mit der Zunge , unt das Klack Klack nachzuntachen, das
Geräusch, das' die Ktrgcltt der Feinde verursachten , wentt
sie an das Haus flogen. Einer ist aufgesianden im heftig¬
sten Feuer und hat unbeirrt davott aus der Küche des
Hauses Wasser geholt tind den Eimer mitten in den Gar¬
ten gestellt. Nach und nach sind wir alle herangegangen
und haben unseren Durst gelöscht und uns das Waff'er
ins Gesicht, auf die Brust und über die Hände gegossen,
und dann haben wir weiter gearbeitet wie Maschinen.

Unterdes begannen die Franzosen sich langsam auf
das für sie sehr nahe Ziel einzufühlen . Hier und da gab
es Streifschüsse. Bielen von uns zischten mich Geschosse,
meistens Querschläger , ditrch die Flügel der wegen der
Hitze weit geöffneten Waffenröcke. Das Feuer der Franzo¬
sen prasselte auf uns wie Hagel. Das Heulen der Geschosse
war wie Sturrnessausen , und aus der Ferne hörte sich
das Knallen der abgefeuerten Schüsse wie das knisternde
Knacken von Kartoffelfeuer an.

Von uns fielen die Schüsse einzeln, man hätte sie
ohne Mühe zählen können. Es war , als wenn die Ku¬
geln bei uns tvie Raubtiere zum Sprunge geduckt auf den
einen kurzen Augenblick warteten , der der rechte war , den
veritichtenden Sprung auf die Menschenopfer ausznführen.

_S amstag, den  6 . Mai 191 6.
nichttiugswerk des feingemahlenen KaiuitS beobachten köiF
neu.

^ Rheinhessischer Viehhändlerverband . Der Rhein¬
hessische Viehhändlerverband hielt Donnerstag . Nachniit-
tag eine Mitgliederversammlung in Mainz im „Mainzer
Hof" ab, wo Besprechungen statlsanden , die vermutlich
auch dem Biehhandelsverband für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zur Richtschnur dienen. Der Besuch war an-
ßerordentlich stark. Die Versammlung , der auch die Ver¬
treter der Kreisämter des Komniunalverbaitdes beiwohn-
ten , wurde mit einer Wahl des Beirates eröffnet. Der
Vorsitzende erläuterte daun die bereits in Kraft getrete-
tenen Bestimmungen vom 21. April für die Regelung des
Handels mit Schlachtvieh . Er wies darauf hin , daß der
Viehhändler -Verband eine staatliche Organisation sei,
während der „Biehhändler -Verein " ein privates Unter¬
nehmen sei. Ter freie Handel mit Schlachtvieh sei durch
die Bekanntmachung vom 21. April aufgehoben. Der An-
kanf dürfte höchstens zu Höchstpreisen durch Händler , die
mit einer Ausweiskarte versehen sein müssen, die eine ab-
gestempelte Photographie enthalten müsse, erfolgen . Das
angekanste Vieh ist au den Verband der Provinz Rhein¬
hessen abzuliefern . Das bis jetzt gekaufte, aber nicht bezo¬
gene Vieh muß gleichfalls dem Verband geliefert werden.
Metzger dürfen direkt kein Vieh mehr katcfen. Allee- von
den Händlern anfgekaufte Vieh ist atls dmi Schlachthvf
M a i n z abzuliefern , wo die Verteilung an die Metzger
crfolgt . Notschlachiungen sind erlaubt , müssen jedoch so¬
fort der Behörde bekannt gegeben und das Fleisch dem
Kontnuinalverband zur Verfügung gestellt werden . Es
kaut noch zur Sprache , daß die augenblickliche Stockung
tticht tunt Mangel an .Vieh, sondern von ungleicher Vertei-
lnttg herrühre . Das Land ist verproviantiert und die
Städte hätten nichts , deshalb werde die Verteilungsstelle
Sorge tragen , bis der Ausgleich geschaffen ist, daß das
Land weniger bekomme. Um -dem Verheimlichen von
Viehbeständen zu begegnen, sollen Konimissionen gebildet
werden , die Stellen zu erforschen, wo Schlachtvieh steht,
das , lvenu es nicht gegen Höchstpreise zu erlangen ist, ent¬
eignet werden soll.

x Der .Kommunallandtag nahm itt seiner heutigen
Sitzung den Antrag der Rhein -Mainischen Lebensmittel-
stelle zu Frankfurt a. Pi . um Gewährung einer Bürgschaft
des Bezirksverbandes in Höhe vvit sechs Millionen Mark
nach dem Bericht des Abgeordneten Oberbürgermeisters
Boigt -Frankfurt a. M . an.

— Heimarbeit und Elektrizität . Der „Deutsche Wohl¬
fahrts -Bund " , eine im Laufe des Krieges entstandene
Vereinigung zur Sammlung der zahllosen in einzelnen
Wohltätigkeits - und Wohlfahrts -Vereinen zersplitterten
Kräfte , hat vor kurzem als besondere Abteilung einen
Kriegsausschuß fiir Heimarbeit ins Leben berufen. Dieser
hat sich zunächst der Sandsacknäherei angenomnien und
eine gerechte Verteilung dieser Arbeiten an die Heimar-
deiterinnen von gattz Deutschland in die Wege geleitet..
Er beabsichtigt aber , seine Organisation auch aus andere
Kriegsarbeit z. B . auf die Bekleidungsämter auszudeh-
nen . Bei dieser Gelegenheit möge' erneut auf die Vorteile
hingewiesen werden , welche bei fast allen Heimarbeiten
aus der Verwendung des Elektromotors gezogen werden
können. Je kleiner die von einer Arbeitsmaschine benö¬
tigte Kraft ist, um so deutlicher treten die Vorzüge des
Elektromotors und seine Ueberlcgenheit über alle anderen
Antriebsmaschinen -hervor . In der Heimarbeit gewährt
der Elektrvntotor überhaupt erst die Möglichkeit, die Men¬
schenkraft durch einen Maschinenantrieb zu ersetzen. Bon
welchem Werte für die Gesundheit der Heimarbeiterin¬
nen dieser Ersatz ist, haben beispielsweise die elektrisch
betriebenen Nähmaschinen , die schott tausendfach in Deutsch¬
land im Betrieb sind, deutlich gezeigt. Bei dem geringen
Kraftbedarf aller in der Heimarbeit benutzten Maschinen
sind die Kosten des Stromverbrauches verschwindend ge¬
ringe , betragen sie doch fiir eine gewöhnliche Nähmaschiite
bei den für Kleinkrafi üblichen Strompreisen nur etwa
3 Pfg . ut der Stunde . Eine solche geringfügige Ausgabe
kann, zumal sie nur während der Zeiten , in welchen wirk¬
lich gearbeitet wird , zu zahlen ist, von jeder Heimarbeite¬
rin ohne weiteres aufgebracht werden, wenn sie ihre durch
den Motor -Antrieb vervielfachte Leistungsfähigkeit damit
vergleicht. Hemmend aus die allgemeine Einführung des
Elektromotors in der Heimarbeit wirken nur die einmali¬
gen Anschaffungskosten der elektrischen Einrichtung . Hier
muß tind kann den Heimarbeiterinnen dadurch geholfen
werden , daß der Anschluß an das Straßennetz , die Hans-
installativn , sowie der Motor ihnen ohne jede Anzahlung

Einmal haben wir aber geschossen wie wahnsinnig,
nicht gezielt, den Kolben auf die Brust gesetzt. Nur hin-
gehalten . Raus aus dem Lauf , was raus wollte. Das
waren wenige Minuten , als die Franzosen kolonnemveise
in einer Entfernung van 200 Meter eine leichte Anhöhe
herabstiegen.

Sie scheuten aber kein Opfer . Immer nette Kräfte
setzten sie ein , und schließlich lagen sie auf der einen Seite
hinter einem Straßenrande , in einer Entfernung von
kaum 200 Metern.

Und nun trafen sie. Nun erst schauten wir den siche¬
ren Tod . Fleischwunden zählten nicht. Wer als Verwnn-
deter das Gewehr noch halten konnte; schoß wntverbissen
weiter.

Der Major rief zu dieser Zeit : „Ruhig weiter schie¬
ßen, Kameraden ! Wer fällt , ist als Held gestorben; hat
einen guten Soldatentod gefunden!"

Die Ziele, die irns jetzt die Franzosen boten, waren
jetzt unheimlich klar und groß . Das Schrecklichstewar,
daß wir deutlich sehen konnten, wie dem oder dem da drü-
öen das Bltit aus dem Kopse schoß, wie der eine oder der
andere der Gegner drüben mit einem Schrei die .Hände
iiber dem Kopf hochhob und sich nach hinten überschlug.

(Schltcß folgt.)
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ur Verfügung gestellt wird und daß sie die dadurch erli¬
chenden Kosten entweder durch kleine monatliche Abzah¬
mgen oder aber , was ihnen meist noch lieber sein wird,
urch eine geringfügige Erhöhung des Strompreises ab-
mgen können. Da der Deutsche Städtetag zu den Lei¬
ern des erwähnten Kriegsausschusses gehört , steht zu Hof¬
en, daß, falls nicht, wie es häufig bereits geschehen ist,
e Elektrizitätswerke selbst in diesem Sinne Vorgehen, die
siadtverwalrungen sich mit der für die Heimarbeiter so
heraus wichtigen Frage der Krastversorgung eingehend
fassen und die erforderlichen Mittel aufbringen werden.

Aus Nah und Fern.
— Bad -Homburg . Ihre Majestät die Kaiserin ist am

sreitag Abend nach hier zurückgekehrt und wird voraus-
lchtlich längere Zeit hier Derweilen.

— Höchst a. M . Der hochwürdige Herr Bischof wird
lorgen in hiesiger Stadt das hl . Sakrament der Finrnmg
penden.

— Wiesbaden . Gestern Abend halb 8 Uhr wurde die
jener- und Sanitätswache nach der Sounenbergerstraße
1a gerufen , woselbst eine Explosion stattgestmden hatte,
urch Ueberheizung war der kleine Kessel der Heizanlage
platzt ; durch umherfliegende Eisenstücke der llmmante-
ng wurden zwei Mädchen verletzt, die nach dem städti-

hen Krankenhause verbracht wurden . Dort ist in der
acht eines der Mädchen gestorben. Der Unglücksfall ist
uf die Unachtsamkeit und den Leichtsinn der Dienstmäd-
icn, aber auch der Herrschaft zurückzuführen, die diese Mäh¬
ren mit der Bedienung der Heizung betraut hatte.

— Gelnhausen . Ein Rundschreiben des Landrats
irdert die Jagdpächter im Kreise Gelnhausen auf, das
oii ihnen erlegte Rehwild den Pachtungsgemeinden zu
berlassen, um dadurch auch dem Fleischmangel im Kreise

steuern . „Die Herren Pächter werden sich dadurch die
ankbarkeit der Bewohner der Pachtgemeinden sichern" ,
aßt es am Schluß der Bekanntmachung . — Wenn dieser
nregung überall Folge gegeben wird , dann ist die Freude

Städter auf billiges Wildpret verfrüht gewesen.

Ar. 53. „Oberurseler Bürgersreund"

Vermischtes.
X Wie fällt eine Fliegerbombe ? Kürzlich wurde in

ner Gesellschaft der Fall der Boniben aus den Flugzeu-
n besprochen, so schreibt ein Mitarbeiter des „Berl . Lo
lanz." , und da wurde zu meiner Verwunderung verschie-
ülich die Ansicht laut , daß eine Bombe , sobald sie los-
iöst sei, senkrecht nach unten falle, daß also der Flieger
s Geschoß fallen lassen müsse, wenn er sich gerade über
m Ziel befindet . Diese Ansicht ist natürlich irrig , wie
h jeder an einem einfachen Versuch klar machen kann.
!tnn man aus dem Fenster eines fahrenden Zuges ei¬
lt Gegenstand fallen läßt und sich genau die Stelle auf
m Erdboden merkt, über die man den Gegenstand aus
rr Hand losließ , dann sieht man , daß der Gegenstand
meswegs auf diese Stelle fällt , sondern eine mehr oder
miger große Strecke nach vorn in der Fahrtrichtung des
eges. Wenn ein Flugzeug in tausend Meter Hohe mit
ner Schnelligkeit von 30 Bieter in der Sekunde fliegt und
mit ein Geschoß herabwirft , dann dauert es nach den
Agesetzen 14 Sekunden bis es den Erdboden berührt.

In diesen vierzehn Sekunden treibt aber die ihm vom
Flugzeug verliehene Geschwindigkeit das Geschoß 14 mal
30, also 420 Meter vorwärts , eS fällt also 420 Meter über
den Punkt hinaus , der beim Abwurf gerade senkrecht un¬
ter dem Flugzeug sich befand. Diese Entfernung wächst
natürlich mit der Flughöhe . Läßt das Flugzeug mit der¬
selben Geschwindigkeit aus 3000 Meter Höhe das Geschoß
fallen , daun braucht es 25 Sekunden , um zur Erde zu ge¬
langen , es fliegt dann also 25><30, also 750 Meter über
den Punkt senkrecht unter sich hinaus , das heißt mit an¬
deren Worten , wenn ein Flieger aus einem mit 30 Meter
Seknndengeschwiudigteit fahrenden Flugzeug ein bestimm¬
tes Ziel , sagen wir mal eine Kaserne , treffen will , dann
muß er schon 750 Meter vor ihr das Geschoß abwer-
fen. Er selbst ist dann , wenn das Flugzeug seine Geschwin¬
digkeit behält , gerade in dem Augenblick über dem Ziel,
wenn das Geschoß einschlägt. Es ist daher kein Wunder,
daß so viele Boniben ihr Ziel verfehlen und nur ein klei¬
ner Prozentsatz trifft . Anders ist es natürlich bei Wür¬
fen ans geringer Hohe. Hat das Flugzeug beim Abwurf
tu 100 Meter Höhe nur 10 Meter Geschwindigkeit, was
immer noch der Schnelligkeit eines gewöhnlichen Eifen-
bahnzuges gleichkommt, dann braucht der Flieger das Ge¬
schoß erst 40 Meter vorm Ziel abzuwerfen, um es zu tref¬
fen. Wir sehen also daraus , daß der Flieger seine Flug¬
höhe und seine Fahrgeschwindigkeit genau kennen muß,
um den Zeitpunkt des AlmmrseS zu berechnen, und er be¬
dient sich zu diesem Zweck besonderer Zielapparate , die
ihm diese Aufgabe rasch und leicht möglich machen.

üpüpiSI
Großes Hauptquartier.  6 . Mai . lWTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südöstlich und südlich von Armcntieres  waren
Unternehmen unserer Patrouillen erfolgreich. Es wurden
Gefangene gemacht und 2 Maschinengewehre, 2 Minen¬
werfer erbeutet.

Bei Givenchh - en - Cohelle  wurde ein eng¬
lischer Angriff gegen einige der von uns besetzten Spreng¬
trichter glatt abgeschlagen.

Nordöstlich von Bienne - Le - Chateau  Argon-
neu ) scheiterte eine größere französische Patrouillen -Un-
tecnehmnng nach Nahkampf.

Auf dem linken M a a s u f e r spannen sich die Ar¬
tillerie - und Jnfanterietätigkeit in der Gegend südöstlich
von H a u c o u r t fort . Sie brachten uns wiederum einige
Erfolge , ohne völlig zum Abschluß zu kommen.

Samstag , den  6 . Mai 1916.
ritz sich gestern Abend in Folge plötzlichen Sturmes los
und trieb über unsere Linien . Mehr als 15 sind bisher ge¬
borgen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Tie Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Eines unserer Luftschiffe ist von einer Fahrt nach

Saloniki  nicht zurückgekehrt. Es ist nach englischer
Meldung abgeschosseti und verbrannt.

Ober st e Heeresleitung.

Bereinskalender.
Jugendkompagnie . Sonntag den 7. ds. Mts ., nachmlttaqs 2'Ä

Uhr pünktlich Abmarsch vom Schulhof zur Besichtigung — Die
Vereine, welche dem Ortsausschuß für Jugendpflege angehöreu,
sind freundlichst ciugeladen.

Evangelischer Arbeiterverein . Samstag Abend 9 Uhr Mo¬
na tsvcrfanimlung ini „Deutschen Kaiser".

Freiwillige Feuerwehr . Montag Abend Punkt 8 Uhr Antreten
am Spritzenhaus . Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig.
(Anzug, Arbeitsrock).

Turngesellschast. Sonntag , 7. Mai ds. Jrs . Maiwanderung
über Vicrmärker , Sandplacken (Kurze Frühstücksrast), großer Elch¬
wald, Schmitten , Finsterntbal nach Neu- und Altweilnau, über
Bettelfrau , Mcrzhausen , Hausen. Abfahrt mit der Elektrischen
norm. 8 Uhr 27 Haltestelle Chaussee. Rückfahrt ab Hausen nachm.
6 Uhr 36 Ankunft Oberursel 7 Uhr 44 abends. Schriftliche Einla¬
dungen ergehen nicht.

Marienverein Bommersheim . Sonntag , den 7. Mai , nachm.
'A4  Uhr Versammlung.

Kathol . Jünglingsverein Bommersheim. Mittwoch, 10. Mai.
abends st 9 Uhr Monatsversammlung,

Südlich von W a r n e t o n hat Vizefeldwebel Franke
am 4. Mai einen englischen Doppeldecker abgeschossen und
damit das 4. feindliche Flugzeug außer Gefecht gesetzt. Sr.
M . der Kaiser hat seiner Anerkennung für die Leistungen
des tüchtigen Fliegers durch die Beförderung zum Offizier
Ansdruck verliehen.

Südöstlich von Diedenhosen  mutzte ein franzö¬
sisches Flugzeug notlanden ; die Insassen sind gefangen
genommen . Eine große Zahl französischer Fesselballons

Gottesdienst -Ordnung
der kathol. Pfarrgemeinde Oberursel.

Sonntag , 7. Mai : 6 Uhr Frühmesse: gcst. hl. Messe für Eheleute
Joh . Gg. u. Ursula Jamin ; 8 Uhr Kindcrgottesdienst: hl.
Messe für ch Cathar . Vorzncr u. Eltern ; 9A  Uhr Hochamt für
die Pfarrgemeinde ; 11 Uhr letzte hl. Messe in bes. Meinung;
2 Uhr Herz-Jcsu -Andacht; 8 Uhr abds. Maiandacht.

Montag , 8 . Mai : 6 Uhr im Joh -Stift best. hl. Messe für verlas¬
sene arme Seelen ; 6 Uhr in der Pfarrkirche best. Amt für
Eheleute Nik. n. Marg . Burkard gcb. Brands ;, u eine best. hl.
Messe für tz Ludwig Bast.

Dienstag , 8. Mai : 6 Uhr im Joh .-Stift best. ül. Messe für ch Ludw.
Calmauo ; 6 Uhr in der Pfarrkirche gcst. Jahramt für Familie
Caspar u . Elisabeth Burkard geb. Gundlach; u. in der Hospi-
talkirchc best. hl. Messe für ck Anna Mann.

Gottesdienstordnung,
der evangelischen Gemeinde Oberursel.

Sonntag , den 7. Mai 1916: Borm . 9)4 Uhr: Gottesdienst; Vorm.
10% Uhr Christenlehre.

Gottesdienstordnung.
der kathol. Pfarrgemeinde Bommersheim.
7. Mai : 0 )4 Uhr Frühmesse mit Predigt ; 8 Uhr Hoch-

mit Predigt ; VA  Uhr Andacht mit Segen.
Sonntag,

ümt
Montag,
Dienstag,

Mag

8. Mai : 6% Uhr 1. Stcrbeamt für f Krieger Joh . Mag.
8. Mai : 0% Uhr 2. Sterbeamt für t Krieger Johann
abds. 8 Uhr Maiandacht.

Gottesdienstordnung
der 'kathol. Pfarrgemeinde Oberhöchstadt,
7. Mai : 8 Uhr Frühmesse zu Ehren der immerwährenden
: 10 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde; )43 Uhr Herz-
Andacht.

8. Mai : 2. Amt für die H Frau Luise Conradi.
, 8 Mai : 3. Amt für die 4 Frau Luise Conradi: 9 Uhr

Maiandacht.

Sonntag,
HUsc
Jesm

Montag,
Dienstag.

abds.

Verantwortlicher Schriftleiter: Heinrich Berlevach.
DruN und Vertag von Heinrich Berleb  ach in Oberursel.

vortreffliche waschechte Qualitäten
aus blau-weiss gestreiften und weissen Kadettstofl'en, mit kurzer und langer Hose.

Wir bieten eine hervorragende Auswahl

Knaben-‘Wafdj-Kleidung
aus bewährten Stoffen in neuen Farben und Formen.

Preislagen:

Blusen-Anzüge . . to»  m 140
Scljlupfblusen-Anzüge  v 0n 4.25
{Jackett'Anzüge . . . von Mk. 3.75
iKieler Anzüge . . von Mk4.75
Worjolk-Anzüge. . von Mk. 0.

Baby-Anzüge. . . . von Mt. 3.75
Spiel-Anzüge .von Mk 190
(Einzelne Blusen. . von Mk t,25
Sport-Blusen. . Mk. J.-
öinzelne ßosen. . . . r0a Mkt.60

an

an

CARSCH Ijebfrauenstr .8~10
Neue Krame 2?

Höchsta.M. Kömgsteinerstr.5
MER-



Ar . 53. „Cbcmtfclct Bürgerfreund". Lamstag , den 6. Mai 191h. Nr . l

für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, bei dem Hin¬
scheiden und der Beerdigung meines lieben unvergeßlichen Gatten,
unseres guten Vaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Danksagung.

Herrn Engelbert Frey
sagen wir auf diesem Wege , besonders der Maschinenfabrik
Turner Aktiengesellschaft , unsern aufrichtigen Dank.

Im Namen der tieftrauerden Hinterbliebenen
Aloisia Frey Wwe . u. Kinder.

Nassauische
Landesbank

Nassauische

Sparkasse
unter Garantie des Bezirksverbandes des lieruogsiiezirks Wiesbaden.

Landesbankstelle Bad Homburg, nur Kisselefstrasse\ b.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610 Fernsprecher Tlr. 469.
28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen im Regierungsbez. Wiesbaden
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme tfon Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahrung

und Verwaltung (offene Depots .)
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne
Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Ver¬
bände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wertpa¬
pieren (Lombard -Darlehen .)

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse .)
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig'

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauische Landeshank ist amtliche Hinterlegungsstellefür Mündelvermcgen.

T7assauische Lebensversicherungsanstalt.
Grosse Lebensversicherung.

Versicherung über Summen von MK. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung.
Kleine Lebens -Volks -Versicherung

(Versicherung über Summen bis zu Mk. 2000.— inkl. ohne ärztliche Untersuchung
wie Sterbegeld -, Altersversorgungs -, Militärdienstkosten - , Aussteuer - u Kinderversicherung)

Hypothekentilgungs -Versicherung . — Rentenversicherung.Direktion der Nassauischen Landesbank.
72 Vertreter der Sammelstelle in Oberursel : A. Sünder Ackergasse 6.

Jetzt bekommen Sie bei nasser Witterung

nasse Küß-
vud schwarze Zimmerböden

weil Sie Wasserschuhcreme benützen-
Verwenden Sie

Dr. Gentncrs Oet -Wachs -Lederpntz

tgnu
dieses iit durch Wasser nicht lösbar , das Schuhzeug bleibt bet

Regen absolut irocken und auch der lizsschwarzeG anz
hält sich. Stets prompt lieferbar, ebenso L chu hielt TranottN

und Universal -Tean Lederfett . t09b
Carl Gentner , chem. Fabrik, Göppingen (Württemberg.)

Lchmer ^eade Füsse , offene Be ne
verschiedener Art Futzbcschiverde « ,
rasches Ermüden — durch vieles Stehen . Fuß-
und Unterschenkelgeschwür (sog. Kindssütze),
Krampfadern usw., trockene und nässende Flech¬
ten . ganz veraltete Fälle wurden wieder ge¬
heilt . 9K"  Behandlung mögt, schmerzlos u. nt.
o. Dernfsstörnng . Langjiihr . Erfahrung . 891

trau Hnrnhprnpr Fral,kfurta- M- *eser *t rasse  * 4- •
1 I dll nui llUwi yci | (bitte genau auf bic* Nummer achten.)

Svrechst . v. 2—5 Uhr, Sonntags v .10—12 Udr. Tel . R . 2921.
Dertr . mein . Methoden au vielen Plätzen d, In - u. Auslands.
Hühneraugen , Warzen werd. sof. ohne Messer entfernt.

Homeopathisches Heil-Institut
Hermann Koch

Frankfurt a. M — Zeit 89 , 1. Stock.
Sprechstunden : Montag, Mittwoch, Freitag von 2—6 Ohr Nachm.

Speziell: Gallensteine und Beinleiden . ' (946
r

Lichtspielbühne
„Zum Bären ".

HMM-Programm
Sonntag , 7 . Mai 191S

nachm. 4lla  u . abends 81/2 Uhr:
. Papas Liebling , Humor.

2.  Frikot, bei unwiderstehliche
Sänger , Humor.

3.  i ® ie Söhne des Grafen
Sternfels.

Großes Sensations -Drama in
3 Akten . Aus der Gesellschaft.

4. Ein Roman im Seebade . hum.
8. Der Abdruck , Drama 2 Akt.
6. Das Strumpfband , 2 Akten.
7. Durch Franenmnt gerettet,

WUchWest-Drama.
Einlagen,

Visit' Karten
: : empfiehlt in grosser Ruswahl : :

Buchdruckerei 5 . Berkbach.

Erstklassiges Künstler -Konzert.
Eintrittspreise : 1. Platz 60 <4,
2. Platz 40 3. Platz 30 4

Es ladet freundlichst ein
1100) <£• Rüder.

schöne (1057

3 ZimermWiiiW
abgeschl. Borplatz elektrisch Licht,
Wasserleitung billig zu vermieten

Stierstadt , Wiescnstraße 4.

Gespielte

die in unser Werk¬
statt gut hergerich¬
tet sind, stellen wir

besonders
günstig

zum Verkauf.

Pianohaus

L W
&U.

Zeit 104
Hansa 2796,
gegr . 1864.

0 68

Zu vermieten.

Schöne3Zimer-MPW
mit oder ohne Mansarde zu
vermieten . (1071

Schulstratze 23.
Kleine

3-Zimer-MhiiW
an ruhige Leute preiswert
zu vermieten . 1437

Königsteinerstr . 21.

Freundliche

4Zmel-Wl>hms
neuzeitlich eingerichtet mit 2
großen Verandas und allem
Zubehör , auch wenn gewünscht
Obstgarten , sofort z« ver¬
mieten.
Eppsteinerstratze 2 b.

33immer=®of)nung.
mit heizbarer Veranda. Bad, Man-
iardenzimmer,Zentralheizung, eleftr,
Licht, Gas und Gartenanteil an
anständige und ruhige Leute zu ver>
mieten. (803

Hohler , Lehrer,
Herzbergstraste43.

MW fär KriWls
Fürsorge für die Verwundeten,

Sendung von Liebesgaben an die Truppen im Felde,
Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer.

Geschäfts st elle:  Taunusstraße im VolksschulgebiiH
Montags und Donnerstags 11—12 Vorm.

Sprechstunde: Taunusstratze Nr. 18.
Dienstags und Freitags 5— 7 Nachm.

WerliinWel FmenMlii
Zweigverem Oberursel.

Säuglingspflege . Wochenhilfe , Krüppelfürsorge.
Fürsorge für die Verwundeten. >1

Sängliugsberatungsftelle im Ratskeller , Montg,
von 4—5 Uhr, Sprechstunden der Vorsitzenden, Tis
nusstratze 18, Montags , Dienstags und Freitags
5—7 Uhr , Mittwochs u. Donnerstags von 10—11 üh

Nächstes NLHkränzchen am 9. Mai , Taunusstraße 1

Für Anfertigung von

©rabbenbniiUeni
jeder Art, auch für Reparaturen,Ver¬
goldenu. s. w. halten sich bestens em¬

pfohlen

Gebrüder Ott.
: Alle Bestellungen werden jederzeit
: prompt und sorgfältig ausgeführt.

FilNsklkIkWiMD
empfeßke ich aks besonSevs greigm

PväfevvaLivcreme Mtzstxeuqufver
GoileLieftift Seifeupaxiro
Girschiala Salstgltalg
Senfpflaster Wullvinden

Wittel gegen Durchfall
Wittel' gegen Verstopfung.

DlvzeOnSlW Cstrrh. flnrttard
Marktplatz 2 Oberur ^et Fernspr . 56.

2 niobli rlc

Jimmcr
zu venmieten. Nähe der ^ ahn.
53) Näh. im Verlag.

Große3-Zi« ek-Mhimg
in der Nähe der Bahn zu
vermieten . 550

Näheres bei Frau Fuchs
Feldbergstratze Nr . 8 , I. St.

2 Große (1427ZiimeiMhms
mit Dad an ruhige Leute
sofort zu vermieten.

Näh . in der Geschäftsstelle.

Möbliertes

Zimmer
Nähe der Bahn , zu vermieten.
Näh . in der Geschäftsstelle.

Wischer 3iW
5. LöwensLeiir

Uhrmacher, Juwelier u. SDptike
Bad Homburg.

Louisenstr . 43>/g gegenüber ^
Ander,straße Telefon 3"

Reichhaltiges Lager in Brille
Pincenez ,Feldstechern,KomM
Lupen, Kartenmessern, . TheM
meter und Barometer . A «st
tigung von Augengläsern
ärztlicherVorschrift , sowieM
senhsfte und korrecte Anmep«
von Brillen und Pincenez.

Lieferung von Kran«
Kassen Brillen . Best eingem
tetc Reparaturwerkstätte I1
Optik und Glasschleistk
mit Motorbetrieb . Rep">'
turen sofort und billigst

3Zimmer-Wohnung
rer 1. Juni billig zu vermieten.
1080) Hausstraste 10.

zimmer
in freier Lage sofort zu ver¬
mieten . 930

Näh . im Verlag.

1 Umer-BDiliig
mit gr. Glasveranda , Bad,
Obstgarten und allem Zube¬
hör sofort zu vermieten . Näh.
Altkönigstraße 9. (863

Wir suchen für ffljj
mehrere
starke Hofarbeik
11. Mit § ilf5MÖtil (
gegen hohen Lohn.

Holzwollefabrik TauiJ

Drehetj'fl
für unsere Geschoß^
herei bei gutem L0v
sofort gesucht. <Ä

Hürtpapierwarenn"

Altes

Do

verkauft

abgezähl
l

findet D
Uhr im

Au<
und zwa

Ob

Wn
veranlag
Inng des
richten ii
rückständ
werden.

Ob

>) N
Einwohn
zwischen

Wer
Berteilur
Anspruch

Ob

Frei
wird die
und Böse
Wiesen i
am Pum
lieh verst,

Zusc
stadterstm

b

Boi
maliger
eichung ^

am 1!

Zur
sind die S
arbeiten s

Wähl
Uhr vorm

Obe

A

Freib
kommen ii
lind Rötet
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